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� Von Mitte Mai bis Mitte
Juli hat die Landeshaupt-

stadt Kiel aus einem Pool von
23 000 Wohnungen den neuen
Mietspiegel für 2008 erhoben.
Gegenüber dem Mietspiegel
2006 hat sich dabei eine mode-
rate Steigerung um 0,4 Prozent
von 5,40 auf 5,42 Euro je Qua-
dratmeter im Durchschnitt aller
Mieten ergeben. Dieser Anstieg
war zu erwarten. Allerdings
sind keineswegs alle Rasterfel-
der des Mietspiegels teurer ge-
worden. Steigerungen verzeich-
nen nämlich überwiegend klei-
ne Wohnungen des preiswerten
Marktsegmentes, während jün-
gere und besser ausgestattete
Wohnungen in der Miethöhe
nachgegeben haben. So zieht
dasRasterfeld „e 3“ um satte 7,8
Prozent an, während „h 4“ um
7,8 Prozent nachgibt. �

Neuer
Mietspiegel

in Kiel

Große Stadtteilsanierung
in Flensburg geplant

� Flensburg - Der Flens-
burger Selbsthilfe-Bau-

verein (SBV) plant im Stadtteil
Fruerlund eine groß angelegte
Sanierung und Modernisierung.
Davon sollen rund 900 Wohn-
einheiten betroffen sein. Von
diesen 900 Wohnungen sollen
288 der Abrissbirne anheimfal-
len. Für den abgerissenen Be-
stand sollen allerdings nur 208

Wohnungen (mit größerer
Wohnfläche) neu entstehen.Der
Leerstand in diesenWohnungen
beträgt null Prozent, so dass we-
nigstens 80 Mietparteien bei
dieser Gelegenheit ihre Woh-

nung endgültig verlieren wer-
den. Ob dies mit der natürlichen
Fluktuation zu bewerkstelligen
sein wird, bleibt abzuwarten.
Für die Durchführung dieser
Aktion hat sich die Genossen-
schaft einen Zeitrahmen von
2011 bis 2018 gesetzt mit der
Option, diesen Zeitraum bei Be-
darf zu verlängern.
AufNachfrage hat der SBVmit-
geteilt, dass er seine Mitglieder
im Rahmen von „Dialogveran-
staltungen“ über die geplanten
Maßnahmen informieren will.
Die einzelnen Mieter sollen
zwölf Monate bevor ihr Objekt

saniert, modernisiert oder abge-
rissen werden soll individuell
angesprochenwerden.Der SBV
will für die Gesamtmaßnahme
auch öffentliche Förderung in
Anspruch nehmen, und zwar
auch um den Preis neuer Preis-
und Belegungsbindungen. Wie
das Verhältnis zwischen unge-
förderten und gefördertenWoh-
nungen ausfallen soll und wie
viele Preisbindungen am Ende
wirklich stehen, war nicht zu er-
fahren.Mitglieder, die betroffen
sind, sollten unbedingt dieBera-
tung des FlensburgerMieterver-
eins in Anspruch nehmen. �

SBV-Wohnungen in Fruerlund



6/2008 MieterZeitung 1732, 35, 02

Landesverband Schleswig-Holstein e. V., Eggerstedtstr. 1, 24103 Kiel 1, Tel. 04 31/9 79 19-0,
Fax 04 31/9 79 19 31, http://www.mieterbund-schleswig-holstein.de, E-Mail: info@mieterbund-
schleswig-holstein.de. Verantwortlich für den Inhalt der Seiten 16–17: Jochen Kiersch, Kiel

� Kiel - Im Sechs-Mo-
nats-Rhythmus fragt der

Landesmieterbund Schleswig-
Holstein beim Statistikamt
Nord die Mietenentwicklung
ab. Diese war von Juli 2002 bis
Juli 2008 völlig unauffällig.
Die Steigerungsraten bewegten
sich um die Ein-Prozent-Mar-
ke, lagen insbesondere im frei-
finanzierten Wohnungsbau
auch deutlich darunter. Seit Ju-
li 2008 ist jedoch ein spürbarer
Anstieg zu verzeichnen, der be-
sonders die öffentlich geför-
derten Wohnungen betrifft.
Deren Steigerungsrate liegt ak-
tuell bei circa 2,5 Prozent. Die
Altbaumieten rangieren im Juli
2008 bei circa 1,8 Prozent. Nur
die Neubauwohnungen mit
mittlerem Wohnwert liegen
nach wie vor zwischen null und
ein Prozent und lassen keine
spürbare Veränderung erken-
nen. �

Mieten kommen in Bewegung

Kiel mit neuem Betriebskostenspiegel

� Parallel zum Mietspiegel
hat die Landeshauptstadt

Kiel auch die durchschnittli-
chen Betriebskosten erhoben.
Erfreulich gegenüber 2006: Der
Trend steil ansteigender Be-
triebskosten scheint vorerst ge-
brochen zu sein.Von14Positio-
nen sind drei teurer geworden,
fünf unverändert und sechs bil-
liger geworden. Dabei sind ins-

besondere die kostenintensiven
Betriebskostenpositionen be-
troffen wie Wasser, Abwasser
und Müllabfuhr. Dahinter ver-
birgt sich wahrscheinlich zu-
nehmendes Kostenbewusstsein
bei den Haushalten. Die gesun-
kenen Betriebskostenpositio-
nen sind in der Tabelle grün und
die gestiegenen rot ausgewie-
sen. �

Zum Jahreswechsel
Ruhige und besinnliche Festtage sowie einen
guten Start ins neue Jahr wünscht Ihnen der

Deutsche Mieterbund Landesverband
Schleswig-Holstein mit allen angeschlossenen

Mietervereinen.


